
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnüng (EnESf) vom ' 18.11.2013

GüRjg bn.'13.12.2026

ReglttfiMnufnmer' MWt 00g*t190l

(Oder *RegWilBmunfnet wude beaniragl em ,.*) o
Gebäude

Gebäudetvo Mehlfamilienhaus

(HMiie}

Adresse Knollstrafte 19,67071 Ludwigahafan

Gebäudeteil Gesamtes Gebäude

Baujahr Gebäude^ 1936

Baujahr Wärmeerzeuoer^' 2017

Anzahl Wohnunqefi 7

Gebäudenutzfläche (A^) 748 m' 0 nacft S19 Snevau« Wolwtaid« «maWi

V/esentfIche Energieträger für
Heizuna und WarmwAaaAr^

Erdgas

Erneuertare Energien Art: Keine Verwendunq: Keine

Art der Lüftung/Kühlung El Fenstertuftung C Lufturtgsanlsge mit Wsrmeruckgewinnung □ Anlage zur
□ SchachttiRung □ Lüftungsanlage ohne Wärmeruckgewlnnung Kühlung

Anfass der Ausstellung des
Energieauswelses

LJ Neubau □ Modernisierung □ Sonsbgas (freiwillig)
a Vem.etunoA/srt.aul (AnSenjng/Erweitenjng)

Hinwelse zu den Angaben über die energetische Qualltit des Gebiudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauche ermittelt w^en. Als
ßezugsAdche dient die energetische Gebäudenutzfldche rtach der EnEV. die sich in der Regel von den allgemetnen
Wohnflöchenartgaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlagige Vergleiche ermöglichen
(Erttifterungen • siehe Seite S). Teil des Energieausweises sir>d die fUodemisienjrvgsempfehlungen (Seite 4).

□

SS

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnur>gen des Energlebedarfe erstellt
(Er>ergiebedarfsausweta) Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargesteBL Zusätzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwrflig
Der Energieausweis wurde auf dar Grundlage von Auswertungen des Energievefbnuchs erstedt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf 8eite 3 dargestellt.

Daterterhebung Bedarf/Vertraut durch 2 Eigentümer □ Aussteller
C Dem Ervergleausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (fraiwIKge Angabe).

Hinwelse zur Verwendung des Energieausweleee
Der Energieausweis dient iedigüch der Information, Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschläg^en Vergleich von Gebäuden zu ermögbchen.

Aussteller

Mc6n#rgieauew#is McMaUerGmbH
Dipl.-Ing Ten SofTvnenMefli

E ti L'ni^t ivhrr en ot* UcMilBt* v'i-j:p? TofStrote 1S
10119 S»k\ 14.12.2018

AuMteBungedaun UnteractirttdM AumMhs

Ddiuin aer angewenpeten EnEV. gegeOenenfals angev^ndeten Artdwungsverofdnirg giM EnEV ^ Bei niclii rechCMlIkgef ZuMung Oer
Re^i&uiemummer (§ 17 Absatz 4 $alz 4 urtd S EnEV) i$l das Datum der Anragstellung einzutragen, die R«9S(rlemumtner iai nach deren Einom
nerhtragiicn einzusetzen. ^ Mehrfacnangaben mogkch ' bei wsnneneizen Baujaiv der Ubergabewaiion



ENERGIEAUSWEISfür Wohngebäude
den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung <EnEV) vom' 16.11.2013

Berechneter Energtobedarf des Gebäudes
S»Ol«V**muminer* RP-MItesmMW
(odar: TtagUlMnumwvtudB iiaeieBylem 2

Energiebedarf
COj-Emiseionen^

H'^?a I b i c I d I e
25 50 75 100 125 150 176 200 225

jruMCon

pnniaferefqietyedflff

Iftt-Wert kV^ti/(m* a)

PpfiroM«f**i Qvaiim

AnfofdenjnflfMrt

VWirifig ArAirdanjng»w6rt

Sommariictier Warmaatfufc fhmi Nauhauv

kvewm*«)

WWnHQ

□  e^igahallBfi

□ Vertahrer natfi DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

n V«rfBnrerrttcn DIN V 18699

O R«gBlung nach § 3 Absatz 6 EnEV

□ VerelnfBcbunaen nach § 9 Absatz 2 EiiEV

Endenergiebedsrf dieses Gebäudes
[Fflichtangabe in Immobilie -1-1. i
Angaben zum EEWärmeG ̂
Numing smsusflMrvr £A«rgl«n zur CscfcunB Bm Mitm* und
KinsbMSfts MrOrvnd Bm EmsusiMr«.SntfBlsA*
MrTr«9zi«aM (ECVWImwQI

AR!

0<« ARferdsrungsn ass BBWarmsO wsidSR Burrh Bk
CrMtolMlnsfinw lucli 17 AbMb 1 N«nimsr 2 SEMImwO
««NIB.

□ CN«AS«§7AMSai Nwiim«r2g6WiffliSQv«f*eAirftMi
AnkrBeningnvsrt« Mt EnEVMM •)nB«ldt«n

- Ow n Vsftinding mN $ 8 EEWIfinsQ «an
w«i6h«ifier AflfeewiiosweitederB"6VikfB eeigshskin

VeradAttof ArBefBenifigewen
Primei«p«rgiebMaR

Ve ncR äifler Antoftierungiwe
rorBi« «nerameneOuwUi der
GeMudeh Ji« H,'

IrVVMtn*«)

VWmT-IO

Verglelchawarte Endenargle ü
I s I c I D I e IM
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D« EnargkdinsdarvarQrdtxiig Uael hjr es Berec^ung des EnergieMdarls
unctrscnediichd Verfahren zu. <ke im Einzelal zu unterschiediehafl Er^BtnlaBan
Uiren kennen. InsOesondare wegen slandardislener Randbedingiaiger Bilau&an
dk angegetanen Werte kerne Rückschlüsse auf den laisscblieber
Energievertraucn. Die ausgeveesenen Bedarfswerte Ger Skala Bind apesifleche
Wsfl« nach der EnEV pro Ouadralmeler OeDBudenuUHache (A^). dl« rn
Algemeinen grooer isi als Se Wormflache des Gebäudes.

' siebe FuSnote 1 aiff.Serle 1 des EnerOeauswalaes
A alehe FuOnete 2 auf Seit« i desEnergMuawett«! ^freiwtlgertgab« * mr tet Neuttu aowle bei Modernisierung im Pal des $ 18Absac 1 Sau.3 EnEV ^ mr bei Neubau
^ nur bei Neubau Im Fal der Anwertdung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG ' EPH Emfamliiennaus. MFH: MahrMirtitordtaus



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeineparverordnung {EnEV) vom ' 16.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebiudes
Regfttrtwnwnmec' ae46l64024>1Mt^

(ooer *Regliinemumm9r wurd» boanlhict im ...^ ©
Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes I
im kWW(m*'8)

■■IHBBI I D I E I
25 SO 75 100 125 150 175 200 225

|1I4»4 kWhffm' i) ^
PHmärenergieverbrauch dieses Gebäudes '

>250

1  .cl: i

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe In Immobilienanzeigen] 140.1 lcWh/(m"-e))
Varbrauc

Zeft

von

hserfassur

lum

bis

g • Heizung und

Enef^elrager ^

WarmM

Primär-
energie-

faktor

asser

Energiewbriuct)
(kWhi

ArCBil
VArmwoaser

(kWhJ
Anteil Hetztra

[kWil
Nima-
faktor

01.012016 3112.2016 Erdaas H 1,1 9197S 16697 7S338 Ul

01.012016 311Z2016 EnlgasH 1.1 00480 16261 74169 1.18

01.012017 3112.2017 ErdaaFH 1.1 88479 16100 73970 1.19

Vergleichs werte Endenergie

I  0 I 6 M
IM IM IM m MO Die inodilihift ermiltentn Vefgioichsworli bMiiinon skeft ivf

GiDfludi, In (Mr«n dli WOrme for Holzunp und WsrmwMMf
durch H«i2fc«wil im Qihlud« beratgeitilf wird.
Soll ein Energieverbfiueh eines mli Fern* oder Nehwirme
Dehebten Gebtudee vef^tthen weiden, bl zu beacMen. dwe hier
normalerweiM ain um 16 bis 90 % serinQsrer Energlevwtrauch
als bei veigieictibaren GMSuden mH KesseiheUung zu eiwanen

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfabien zui Enriaiur>g des EnergievertMauens ei durcn ee Energiesparveroronurg vofQSQeben 0« WsiM der Skala srd spe^hsche Warte
pro Quadratmeter Gebiudenutzflache (A..) nach der SrtergieelrisparverQfdnurto. die im Allgemeinen großer ist äi dt« WbMlacba das Gebäudes.
Der letsachiche Ener^svefbrsuch einer Wetinurtg oder eines Gebäudes welchl risbesondere viegen des iMnerungsemlueses sidi Zrtdemden
Nutzerverhaltens vom angegeber>en Ensrgieverbraueh eb

' Sieh« FuOnote 1 auf Seile 1 des Energteausweises ^ siehe Fußnote 2 auf Sete 1 des Ereioeauswtf m ^ MoeberienMIs
such leersisndszuschißge. Warmwasser- oder Kuhipauscnaie v> IcWh * 6FH: enranuaenheus, MFH MetvfamiHenhaus



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
16 ff. der Energieernsparverordnung (ErtEV) vom * 16.11.2013

Empfehlungen des Aussteilere
(odsr "ReglsirMmuiniMr wbnto bMnUagt am ©

Empfehlungen zur kostengünsttgan Modemislarung

MaSnahman zur koalangunsTtgen VertesserurtgOer EnergieefRzkenz sind mogiicft □ nldit möglkii

EmpfbhiMi« ModtmlelerungemaBriahmen

Nr. Bau- oder
Anlagenteiie

Maßnahmenbeschrelbung in
einzelnen Schritten

airipfoniar

In
Zuaarmennang

fnK grdSerer
Modefnlaiafifig

ab
einzal-
maß-

nabma

geacfistae
Amonba-
Oorezail

ingaben}

gaacnetaa
Koaian pro
elngeapaitB

KiCMtf-
sturda

EndenargM

1 Außenwand gg. AuQanluft Oammur^ der Außenwende □

2 Dach Demmuna des Dachs a □

3 Beleuchhaig Beleuchtung durch LEDs oder
FrwMtiiftsnariamnen nfsefrnn

□ Z

□ weitere Empfiehlungen auf gesondertem Blatt
Himvels: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen ledigl|ch der Infömiation.

Sie sind nur kurz gefesste Hinweise und kein Ersatz fOr eine bnergi^eretung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen http //www bbsr^nergieeinsperung de
9ir>d erhSRIich bei/unter

Erginzende ErlHuterungen zu den Angaben Im Energleauswsls {Angaben freMig)

^ Mb« FüfinetB t auf Seiia i des Energiaauaiiwisa» s«be ruCnotd 2 auf Sana 1 des Energia6uswe»ea
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
9efnSa<Jen§§ 16 ff. der Ertergleeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Erläuterungen ©
Anyaba GaMmtemi • SartaJ

Bei WohngeMuMh, zu eewn rVcM (.e>erbebbchen AfM zu änderen
als Wohnzwecken gengul werden, ist die Aueeiellung des
Energieeusweises gemäß dem Musler nach Anlege ß euf den
Gebdudeieü zu beschranken, der gelrenm als Wehngebaude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV), Dies wird Im
Energieauawea durch die AngaDe 'OebaudeteiT deutlich gemacht.

Erisauaftiare enaralan - Saifc 1

Hier vnrd darüber informiert, wofür urvl In welcher Art emeuerbare
Energien genulzl werden. Be* Neubeulen enihBIl Saite 2 (Ar^aben zum
GEWarmeG) dazu wettere Angaben.

Ener^labadart»Satta 2

Oer Energiebedarf vard hier durtfi den Jahree-Rmarenerglabedarf und
den Endenergiebedarf dargeetelil. Diese Angaben werden rechnertach
enrnRelt. Die angegebanen Werte werden euf der Orvidlage der
Bauunteitagen bzw. getaudebezogener Daten und irtar Annahme von
standardlsienen Rendbedlngungan (z.B. standardlaierte Klinadatan,
definiertes NifizerverhaKen. standardisierte mnentemperattf iiid inrm
VUwmegewIm usw.) berechnet. So lasst sich die energeüsche Quelitar
dee Oebaudee unabhängig vom NiazerverhaHen und von derWettartege
beurtelen. Irqbesondere wegen der surtdanttaienen Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine RUckacniOsse auf den
talsaehlichen Energieverbrauch

Pibislranaryiebifdlff • SititB Z

Oer Pnmarenergiebedarf bildet die EnergieefRzienz des Gebäudes ab.
Er beroekaicMgl neben der Endenergie auch die so genanme "Vorkette"
(Erkundung. Gewinnung. Venellung. Umwandlung) der /ewells
eingesetzten Energieträger (z.B. Heizol. Gas. Strom, erneuerbare
Griergien elc } Ein kielner Wert signaieierl einen geringen Bedarf und
damll eine hohe Energleaffizieru sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienuizung. Zusaalieh kennen dis mit dem
Energletiedarf verbundenen CO^-Emtasicnen des Gebäudes freiwilllQ
angegeben werden

Enefqetiaclie QuaMt dar GahiudttfMIa • Safte 2

Angegeben ist der spezifische, auf die warmeuberirsgende
Umfassungsffache bezogene TransmissionswarmeVerlust
(Formeizechen in der EnEV H,') Er beschreibl die durehscfwiiitllche
energetische Ouaiitat aller wanneubertragenden umfeesungehacnen
(AußervwSnde, Decken, Fenster etc.) enes Gebäudes. Em Hemer Wert
sigrulisisn einen gulsn tMuHchen Warmeschutz. Außerdem stell die
En£V Anforderungen an den sommedicnen Warmeschutz (Schutz vor
Übethitzung) einse Gebäudes.

Der Endenergiebederf gBi die rwch technischen Regeln berachneis,
jannicti benotigte Energiemenge for Heizung. LOflung und
Warmwasterbereilung en. Er wird unter Btandardkiima- und
Standardnutzungsbedingur^en enbchnet imd ist ein Indikator fUr die
EnergieefAzienz eines Gebäudes und eainer Ardagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude tmier der
Mnehme win stenJardiSierten Beengungen und unter BerUckslcritigung
der Ener^evarbjsta zugeführt werden muis, damit de standardisierte
Innememperatur. der Wemmasssibedarf und die notwendige Lüftung
sichergesielt weroen können. Ein kleiner Wert signaiisJen einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeflizienz.

Anaaban zm EEWftnnBg * SeBb 2

Nach dem EEwarmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckiirig des Warme- und Kailebedarls
nutzen, in dem Feld 'Angaben zum EEWarmeO* sind die Ah der
eingesetzten emeuerbaren Energien imd der prozentuale Anteil der
Pflichierfullung abzulesen. Oaa Feld *Ersaizmaßrtahmen* wird
Biqgefulk. wenn die Anforderungen des EEWarmeQ teilweise oder
vollstendig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfüllt
werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Behörde als
Nachweis dea Umfange Oer PfUehlerfülung dizti) de ErsaCzmaßnahme
ur>d der Einhaltung der für das Gebfluda gMlarvden verschärften
AnforderungswshS der EnEV

gRdenaipiawffafaüeh • fteto 3

Der Endenergieverbraueh wird für das Gebäude auf der Baals dar
Abrechnungen von Heiz- und Warmwaaserkoaien nach der
Helzkoslenverordnurvg oder auf Grund anderer geeigneter
Vertmichsdaten ermittett Dabei «erden die Energlevertxaüdisdalen

des gesamten Gebßudea und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugruide gelegt. Oer eifaeate Ener^everbrauch für OW Heizung wird
anhand der Konkreten Orlhchen Wetlerdalen und mithilfe von

KkmafaktDren auf eirten deutscNandwattan Miftakvarl umgerechnet. So
fuhrt beispialswelse ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nlchl zu einer sohleohleren Beurteilung des GeDAudes. Der
Endenergieverbrauch 9bt Hinweise auf die energetische Qualität des
Gebäudes und seiner Haizur^sanlege Ein Ueliter Wert signelislen
einen geringen Verbrauch Ein Ruoksohluss auf den künftig zu
erwartender Vbitrauch tat ledocn nichl mogSch, insbesondere können
die Vertxauchsdaten elruSner Wotmemheiten stark diflerleren. wei sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen
Nullung und dem individuellen Verhalten der Bewohnet abhängen.
Im Fall ISrtgerer LeerslSnde wird hierfür ein pauschaler ZuscNag
rechnensch basOmml und In dia Varbrauchsarfassuno ainbazogen im
Interesse der Vergleichbarkeil wird bei dezentralen, In der Regel
eleKtnsch betrlebe^n Warmwasseranlagen dertyplache Verbrauch
Uber evw Pausdiale berücKsichtigl Gleidies gfl für den Verbrauch vwi
eventuel vortiandenen Anlagen zur Raimkoniung. Ob und inwieweK die
genannten Pauschalen in die Erfaeaung eingegangen sind, isl der
Tabelle Verbrauchserfasaung* zu entnehmen,

Prtmttranapgla vrbfaueh ■ Safta 2

Oer Primarenergieverbrauch geht aus dem Hit das Getiduae ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Pnmarenergiebedarf wird er
miihrifo von Umrachnungstakioren errrMeh. die dieVorkette derjewoiis
eingesetzten Energietragsr berücksicftligen.

PWIelitjftgaban für ImHinbHIenflnzalgari. SeHa 2 und i

Nach der EnEV bestahr dia Pfiehl, in immobHlenanzeigen die m 116a
Absatz t genennten Angaben zu machen. D>e dafür erforderkchen
Angaben sind dem Energleausvmls zu emnehmen. Je nach AuswslseR
der Seite 2 oder 3.

Vergteichawerta»Saite 2 und 3

Die Vergieichewerte auf EruSenargleebene sind modellhafi ermliielle
Wert# laid sollen Mi^lch ArhaR^AinMe für grobe Vergleiche derVWrte
dieses Gebäudes mit den Vergleichawenen anderer Gebäude sem. Es
aind Bereiche angegeben, innerhalb Gerer ungefähr die Werte für die
einzelnen VerglelchsKategonen liegen

^ siehe Fußnote 1 auf Seite t des Energmausweises


